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* L«rse
Die Boeren haben den Frieden nachgesucht und von

Salisbury eine brüsk abweisende Antwort erhalten . Sie
senden «ine Friedensmission nach Europa , die ober überall
auf verschlossene Thüren stoßen wird . Die Völker Europas ,
mit alleiniger Ausnahme der Engländer und Griechen , sind
für die Boeren . — di« Regierungen dagegen hoben die
diplomatischen Regeln zu beobachten , die sie zur Neutralität
zwingen , und wenn sie von dieser obwetchen , wie dies that-
sächlich Oesterreich -Ungarn grthan hat , so geschieht es zu
Gunsten Englands .

Ihr FriedenSanerbieten rechtfertigen die Boeren mit
dem Hinweis darauf, daß der Krieg auf beiden Seiten
schwere Opfer an Gut und Blut kostet ; daß sie den Krieg
nur in defensiver Weise zur Wahrung ihrer Unabhängigkeit
unternommen haben ; daß sie entschlossen sind , für ihre Un¬
abhängigkeit weiter zu kämpfen ; endlich daß Englands An -
sehen und militärische Ehre durch die letzten Erfolge seiner
Truppen wiedrrhergestrlit sei , so daß die englische Regierung
ohne Besorgnis , irgend eine moralische Einbuße zu erleiden,
Frieden schließen könne. Die Boeren hätten noch hinzu-
fügen können, daß der Krieg, wenn er fortdauert , von jetzt
ab höchst wahrscheinlich einen andern , grausameren und
roheren Charakter annehmrn wird , da er sich in einen Klein¬
krieg verwandelt mit der Verzweiflung der einen , die für
ihr Letzte« und Heiligstes kämpfen , und der Wut der ander«,
die über den irregulären Kampf sich erbittern . Wer jetzt
den Krieg fortsetzt , der übernimmt die Berantlichkeit für
alle- Schreckliche, was noch kommen kann . Aber freilich :
die Boeren stellen als Bedingung ihres FriedensanerbietenS
die Erhaltung ihrer staatlichen Selbstständigkeit ; da» Ziel ,
für das sie den Kampf begonnen haben, halten sie auch jetzt
noch fest. Sie können nicht anders . Auf der andern Seite
kann gerade England diese Bedingung nicht gewähren, weil
sie der direkte Gegensatz de» Ziele- ist , da« England in
seinem Kampf gegen die Südafrikanischen Republiken ver¬
folgt : eS will die Unabhängigkeit der Bverenstaaten ver¬
nichten. Nur dann könnte England auf sein Ziel verzichten
und jetzt den Frieden mit den Boeren unter den von diesen
gestellten Bedingungen schließen, wenn über Regierung ,
Parlament und Bevölkerung «in Hauch der Friedensliebe
wehte , wie zu den Zeiten John Brights und GladstoneS.
Aber daran ist in diesen Tagen des Imperialismus und
der Geschäftskriege nicht zu denken.

In seiner Antwortnote schiebt Lord Salisbury den
Boeren die volle Verantwortung für den Krieg in die Schuhe,
und die Boeren haben ihn ja auch thatsächlich begonnen.
Salisbury behauptet ferner, die Boeren hätten schon seit
sieben Jahren gerüstet. Diese sieben Jahre hat er offenbar
nur zu dem Zweck erfunden, um etwas übergehen zu können ,
was während dieser sieben Jahre sich ereignet hat . Er über¬
geht nämlich mit völligem Stillschweigen den Einfall Jame-
son», und doch ist dieser die Hauptsache, weil er der Aus¬
gangspunkt des Krieges gewesen ist. Jamesons Raubzug
hat den Boeren deutlich gezeigt , wessen sie sich von England
zu versehen haben, und dre Art und Weise , wie der Raub¬
zug in den offiziellen Kreisen Englands beschönigt und in
seinen Folgen vertuscht worden ist , war gewiß nicht geeignet
den tiefen Eindruck , den er auf die Boeren machte , zu ver¬
wischen. Thatsächlich rüsteten dis Boeren erst von diesem
Zeitpunkt an , und es kennzeichnet die ganze gegenwärtige
Politik Englands , daß diese Thatsache in einem so wichtigen
historischen Aktenstücke, wie eS die Antwort Lord Salisburys !
ist, verschwiegen wird und dafür Dinge behauptet werden,
die völlig unwichtig sind .

Den Boeren ist bisher auch alle indirekte Hilf« aus-
geblieben. Die hungernden Indier haben sich nicht gegen
England erhoben , der Negus Menelik ist ruhig geblieben ,
Rußland hat zwar eine Probemobilmachm^ j veranstaltet und
die Truppen an die Grenze von Afghanistan vorgeschoben ,aber dabei ist es geblieben . Wies « ist in Rußland von
einer großen Mobilisierung die Rede. Man will auf die
Türkei drücken , daß diese den Russen Bahn -Konzessionen
für Kleinasieu erteilt . Aber auch daraus dürsten sich keine
Verwickelungen ergeben , wenngleich beispielsweise die deutsche
Reichsregierung, die io Kleinasien stark interessiert ist , die
Augen offen hält und die orientalischen Dinge weit schärfer
beobachtet , als die südafrikanischen .

Die Boern werden ihren VerzwriflungSkampf fortsetzenund dre Sympathien der Völker werden fortgesetzt mit ihnen
sein. Aber das Ende ist leider nur allzudeutlich, wenn nicht
noch für England unangenehme „Zwischenfälle" eintreten.

Derrtsetze». Reietzstas .
* Berlin , 16. März. Fortsetzung der Heinze .Ein sofort bei Beginn der Sitzung gestellter Schlußantrag

wird in namentlicherAbstimmung mit 196 gegen 83 Stimmen
angenommen. Nach einer persönlichen Bemerkung wird
8 184 nach den Kompromisanträgen angenommen .
8 184a wird in der Fassung der KompromiSanträge von
derselben Mehrheit angenommen . Damit wird die von
der Linken beantragte namentliche Abstimmung über die
vom Abgeordneten Beckb beantragte Streichung des 8 184»
hinfällig. Infolge dessen beantragt Abgeordneter Singer
über 8 184b mit sämtlichen Anträgen namentliche Ab¬
stimmung . Die erste Abstimmung ergiebt die Annahme des
8 184b in der Fassung der Kowpromisanträge mit 166
gegen 124 Stimmen . Es folgt die Beratung über 8 184o
betreffend die Strafbarkeit von Mitteilungen über nichtöffent¬
liche Gerichtsverhandlungen. 8 184o wird in namentlicher
Abstimmung mit 196 gegen 73 Stimmen angenommen.
Inzwischen sind eine ganze Reihe weiterer Anträge zu Ab¬
änderungen des Strafgesetzbuches von sozialdemokratischer
Seit « eingegangen ; u. A . ein Antrag auf Einfügung eine-
8 184ä, der die Bestimmungen der 88 184—184b auf
künstlerische Produktionen und Darstellungen nicht ange¬
wandt wissen will , ferner Anträge zu 8 361 , 362 und 327
des Strafgesetzbuches, worunter auch ein Antrag auf Ein¬
führung de- KoaliüonsrechteS für Arbeiter beiderlei Ge¬
schlechtes sich befindet. Nach Erledigung de- 8 184o ent¬
spinnt sich ein« GeschäftSordnungSdrbatte über die Zulässig¬
keit deS erwähnten 8 184ä. Abg . Richter erklärt sich
dafür , da dir Gewerbeordnung einen Unterschied mache
zwischen Darstellungen im höheren Sinus und Darstellungen
rm niederen Sinne und der Antrag Heine die Darstellungen
im höheren Sinne schützen wolle. Abg. Singer erklärt,
daß er im Falle der Ablehnung des 8 184ä beantrage , daß
die Bestimmungen der 88 184—184b erst am 1 . Jan . 1920
in Kraft treten .

* Stuttgart , 12. März. In dem Inseratenteil
eines Pforzheim« Blattes erschienen mehrfache heftige An¬
griffe auf württembergische Juftizbeamts . Das württem-
bergische Justizministerium hat sich uun veranlaßt gesehen,
Klage gegen den verantwortlichen Redakteur des Blattes
zu erheben und zwar bei dem Pforzheim« Gericht. ES
verdient das bemerkt zu werden, weil es beweist , daß das
Ministerium die Ueberzeugung hat , den nötigen Rechtsschutz
auch bei nichtwürttewbergischen Richtern zu finden.* In Stuttgart gab es am frühen Morgen deS
letzten Donnerstag ein Großfeuer . Der große 4stöckige
Fabrikseitenflügel Silberburgstraße 159 geriet in der 4.
Morgenstunde in Brand . Durch Fahrlässigkeit muß da»
Feuer im 2. Stock zum Ausbruch gekommen sein und
sich dann mit rasender Geschwindigkeit allen Stockwerken
und dem DaÄstuhl mitgetrilt haben. Die Treppen waren
teilweise schon durchgebrannt und eingestürzt als die Feuer¬
wehr kam. Da die Nachbargebäude stark bedroht waren,wurde mit neun Strahlrohren vorgegangen. Mutig drang
di- Berufsfeuerwrhr in die brennenden Räume ein und
brachte das Feuer bald zum Stehen. Um 7 Uhr war voll¬
ständig abgelöscht und es konnten die Wachen unter Zurück¬
lassung einer SicherheitSwache einrücken . Leider verunglückte
ein Feuerwehrmann , indem er von der Treppe abstürzte
und sich den Arm verrenkte . Die neue Stuttgarter Dawpf -
spritze bat sich bestens bewährt.

8. 0 . L . Welzheim , 16. März. Bei der heutigen
Stichwahl zum württemb. Landtag siegte der ReichStagS -
abgeordnete Professor Dr . Hirber (Deutsche Partei) mit
1938 Stimmen über den Oekonomen Hinderer (Volksp .) ,
welcher 1755 Stimmen erhielt. 4 Stimmen waren ungiltig .

* Karlsruhe . Schreckliche Folgen hat zu Strittmatt
üble Nachrede verursacht. Die jung« Ehefrau eines Land¬
wirts, Mutt« zwei« Kinder, fühlte sich durch das Gerede
eine- 19jährigen Mädchens aus der Nachbarschaft schwer
beleidigt. Nachdem sie sich Gewißheit verschafft hatte, wer
die bösen Gerüchte verbreitet hatte , stürzte sie sich in großer
Erregung au- dem Hause und fand die Verleumderin in
einem Nachbarhause mit Weden aus dem Seidenstuhl be-
schäftigt . Sie zog sie rücklings an den Haaren herunter
und bearbeitete sie mit ihren Fäusten derart , daß da -
Mädchen in Bewußtlosigkeit verfiel und bisher aus diesem
Zustand noch nicht «norchls . Dies« AuSgaug der Züchtig¬
ung ging der Frau dermaßen zu Herzen, daß sie in Irrsinn
verfiel.

* Einem Arbeiter in Singen waren vom Arzte
Morphmmtropfen verordnet worden. Statt Tropfen zu
nehmen , trank der Mann die ganze Flasche auf einmal aus.
Er verfiel in einen endlosen Schlaf und starb.

* Der in Bad Nauheim angebohrte neue Sooisprudel
springt 4 Meter hoch . Der Finanzausschuß der zweiten

hessischen Kammer war am Donnerstag in Nauheim und
bestimmte den Bau einer neuen BadehauseS.* Köln , 16. März. Aus die lctzttügigen Ausfälle der
englischen Presse antwortet dt« „ Köln. Ztg. " heute in ge-
reiztem Tone in einem augenscheinlich inspirierten Tele¬
gramme aus Berlin : Ja Deutschland freue man sich , daß
Graf Bülow üb« die schweren Ungerechtigkeiten und Will-
kürlichkeiteu der englischen Behörden sich unverblümt und
unzweideutig der verantwortlichen englischen Regierung
gegenüber ausgesprochen habe . Die englischen Regierungs¬
organe haben Deutschland grob behandelt ; wenn Deutsch¬
land entsprechend geantwortet habe , seien nunmehr beide
Mächte quitt . Nachdem aber die Durchsuchung der be¬
schlagnahmten Dampfer nicht d - n geringsten Beweis für
die zahllosen deutschfeindlichen Verdächtigungen seitens der
englischen Presse ergeben habe, sei es Pflicht der englischen
Regierung , diese- unumwunden zuzugeben . Je mehr die
englische Presse die Deutschfeindlichkeit schüre, umsomehr
müsse Deutschland darauf Gewicht legen , daß die verant¬
wortliche englische Seite endlich dis streng durchgeführte
Loyalität Deutschlands rückhaltlos anerkenn«.

Vf. Köln , 16 . März. Gestern nachmittag entgleiste
ein Arbeiterzug der einer Lothringer Gesellschaft gehörige »
Privatbaha. 2 Arbeiter waren sofort tot, 3 starben auf
dem Transport. 5 weitere Arbeiter wurden teils schwer ,teils leicht verletzt . Die Ursache deS Unglücks ist noch nicht
aufgeklärt. Die Untersuchung ist eingeleitet.* Die Amerikaner haben einen neuen Ausweg ge¬
sunde», um ihr Fleisch nach Hamburg zu bringen. Sie
führen di « Schlachtware lebend ein und schlachten sie in
Deutschland. So sind in Hamburg bereits 4 amerikanische
Großschlächtrreiru in Betrieb .

* Amsterdam , 14 . März. Einer amtlichen in Haag
eingetroffenen Meldung zufolge sind die 4 Offiziere, welche
auf dem Dampfer „General Pel " im Januar au der Süd¬
küste Neu - Guineas von PapuS gefangen genommen wurden,ermordet worden.* London , 16. Mürz . Der Staatssekretär der
Aeußern, Brodrick, teilte mit, daß in den Straßen von
Dresden gegen englische Staatsangehörige Insulte statt-
gefunden hätten , daß die britische Flagge , welche in der
Nacht im englisch-amerikanischen Klub auSgesteckt gewesen ,
herabgeriffrn und daß die englische Kirche in zwei Fällen
angegriffen worden sei . Der englische Vertreter in Dresden
habe dem sächsischen Minister de » Atzußern Vorstellungen
gemacht , welch» sein tiefe- Bedauern über die Vorfälle
ausgesprochen und befriedigende Zusicherungen gegeben habe ,daß jede mögliche Maßregel von der Polizei « griffenworden sei , um einer Wiederholung solch bedauerlich« Vor¬
gänge vorzubeuqen und die englischen Staatsangehörigenzu
schützen. Ein Individuum , dar verdächtig sei, ine Flagge
heruntergeriffm zu haben, sei verhaftet.
Nachrichten vom südafrikanischen Kriege.* London . 16 . März . „Daily Mail " meldet aus

Pretoria vom 13. ds. : Staatssekretär Reitz hat heute eine
Proklamation erlassen , in welcher er Lord Salisbury'- Be-
bauptunqen widerlegt. Es heißt in d « Proklamation , di«
Republiken hoben an die englische Regierung seiner Zeit
die Aufforderung gerichtet , die englischen Truppen zurück¬
zuziehen , sonst würde deren Anwesenheit als Kriegserklärung
aufgesaßt werden. Hierin brauche man noch keine Kriegs¬
erklärung von seiten der Buren zu sehen, weil beides , die
Rüstungen und das Ultimatum Schutzmaßregeln gewesen
seien, die aus dem Zuge Jamesons folgten und aus der
durch chiffrierte Telegramme sich ergebenden Entdeckung ,daß englische KabinettSwinister in den Versuch verwickelt
waren , den Republiken ihre Unabhängigkeit zu stehlen . Jetzt
seien durch Salisburys Telegramme alle Zweifel beseitigtund die BurgherS wüßten für ihre nationale Existenz
kämpfen im Vertrauen , daß Gott das Recht schützen werde.* London , 16 . März. Der „Times " wird aus
Bloemsoutein gemeldet , daß Joubert mit 3000 Mann auf
dem Wege nach Bloemfontem war . Der „Daily News"
zufolge zog ab« Major Wrston mit einer kleinen Truppe
nördlich um Bloemsoutein herum und zerstörte die Eisen¬
bahn , wobei « 12 Lokomotiven weguahm . Dadurch ver¬
hinderte « dos Herankommen Joubert'S.* Bloemsoutein , 15. März . General Pretymann
hat als Gouverneur von Bloewsoniein eine Proklamation
erlassen , in welcher alle Bürg« innerhalb eines Umkreisesvon 10 Meilen aufgefordert werden, bei Strafe der Kon¬
fiskation ihres Eigentums die Waffen abzuliefern. Unter
der holländischen Bevölkerung hi« herrscht große Unruhe."

Verantwortlicher Redakteur : W. Meter , Srltmsteig.
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Kanfniii« Koppler .

lRUL*
kostet bei mir eine
Deutsch - Amerikanische
Guitarre - Zither wun¬
dervoll im Ton . Diese
Zither kann nach beige¬
legter Schule sofort von
Jedermann ohne Lehrer
gespielt werden . — Das
Instrument kann sichin
Ausstattung und Klang
mit jeder besseren Kon¬
zert -Zither messen , das
Spielen derselben ist das
denkbar leichteste , da die
BegleiLsairen in Grup -
pen so angeordnet sind ,daß je eine Gruppe immer einen Akkord bildet , das Greifen unreiner Akkordeist also selbst für den Ungeübten vollständig ausgeschlossen . — Die Zither isthochfein schwarz polirt , hat 41 Saiten . 5 Bässe , 5 Akkord -Gruppen . Ver¬sand gegen Nachnahme mit Stimmvorrrchtung . Schule . Ring und Karton .Verzeichniß über Notenblätter , neueste Lachen sofort gratis und franco .Kleine Guitarre - Zithern kosten nur 5 Mark . Cvncert - Accord - Zithernmit o Manualen , wundervoll im Ton kosten nur 6 Mark .Man beziehe einzig und allein durch Ott » AkvkIIrorn ,<8Lek8SQ ). Reichillustr. Preisliste über Zug - und Mundharm . . Harmoniumsund Pianos . Musikwerke und Automaten . Violinen . Guitarren rc . umsonstund postsrei .
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In Allrusteig zu haben bei Pauline Buob unv I . Wurster .
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dir Unterzeichnete .
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Mayer -Mayer
Weingroßßandlung (gegründet 1373)
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Spezialität : Ma rkgräflrrw ein e. „Streua reelle Äedienuua . 'O
A -rtettyasteste Aqugsqnelle für Wirte und private . ü

Wir liefern nur aüerveste Weinsorten , begnügen uns mit
^ kleinem Nutzen und habendeshalb besonders in Württemberg eine« » sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirt « und auV Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere ,»
A Abnehmer . « L
MM Besonders beliebte Sorten sind :
Al 1896er Weitzwei« z» 4L Wf 1897er Hlotweiu z» K0 ^ff ., M
UU 1895er „ „ 5V „ 1895er ü

1895er

Ü

V
1895er
1895er

50
60

,> « 5 „
„ 70 „

80^ „ „ vv „ Losoer , , „ o » „» per Liter , franko « ach des Käufers Aayuüatiou geliefert . W» ' Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr MtzL gesucht. M

Meine Frau uu zchon 1 ^/2 Jahre
an heftigen nervösen Kopfschmerzen

» » . (Migräne ) , Drücken u . Würgen im
W ? Magen u . Hals u . Brechreiz u .

i wandte wich nach vielen vergeblichen
? Heilversuchen Vrlettivk an Hrn .
6 . L . § . Loseutlial , Spezial -

» » ; behandlung nervöser Leiden , Nüv -
A elieo , Bavariaring 33 , der weine

'

8 « Frau in kurzer Zelt vollkommen
davon befreite . Wir geben daher
aus Dankbarkeit allen Nerven -
leidenden den aufrichtig gemeinten
Rat , die altbewäbrtr , leicht durch¬
führbare , brieüiok « Heilmethode
de - Hrn . R,o86lltduI , zu welchem
man nicht selbst reisen muß , auch zu
v ' rsuchen u . sein Leiden dem Hrn .
Kostkutdul drieüiob mikzutrilsn ,
zumal die Kosten sehr gering sind .

M UÄLausev i. Elsaß , A>
Chaptalaasse 62 .

Läuurä
8vdropkr . k'rao .

Einen Posten gegerbte

Seronen
hat abzugeben .

Näheres ist zu erfragen in
_ d«r Exved . dr . Bl .
Kypothekeu - , Kredit -, ßapital -

uud Aarleheu -Sucheude
erhalten sofort geeignete Angebote

llirsvd , Mauuheim .

Probesäßchen vou 25 . 30 . 40 , 50 und 100 Liter. ^Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . M
, . _Wegen Bestellungen

^
oder Preislisten über sämtliche Sorten

^
- Herrn O . Mück , prakt Arzt in Gl irus ,

Zeugnis .
Durch die briefliche Behandlung des

M Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief - i wurde icv vonSommersprossen,Flecken ,nn , bi» u -- . UM GestchtshaareuundschlechtemNusseheu
schnell und billigst befreit ,

! vch an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk , » sFür solche Orte , wo wir noch kerne Agenten haben , werden M

Fiechlmkrailke
trockene, nässende Schuppenflechten
und das mit diesem Urbel verbundene
so unerträglich lästige „Hautjuckm "
heilt unter Garantie selbst denen , die
nirgends Heilung fanden nach lang¬
jährig bewährter Heilmethode (ohne
Berufsstörung rc, ) R . Gropvler in
Firma Sr M ' vi ' n.D ^a^-r ' - Dannig .

DckMerik

Altensteig .
Verkauf - im Auftrag

ein Tchlklmn
von Schiedmayrr ; vermöge seiner
starken Bauart und haltbaren TonelS
für Wirtschaft oder Verein passend ,
seiner prächtigen Ausstattung und
guten Tones wegen für jedes Hau ?
geeignet .

Schullehrer V * eirdl *.
Für die Buren in Trans¬

vaal sind weiter eingegangen : von
den Herren V . G . 2 Mk . , G . T . 3 Mk .,
S . H . 3 Mk . , H . W . 3 Mk . ,
C W . 1 Mk. , F . F . 1 Mk . , zu¬
sammen bis jetzt 60 Mk . 35 Pfg .
Herzlicher Dank den Gebern . Wir
beabsichtigen die Gaben in den nächsten
Tagen an den Tcan - vaalgesandten ,
Hrn . Dr . Lryds in Brüssel adzu-
senden und bitten etwaige weitere
Spenden uns gefl alsbald zu über¬
mitteln .

Redaktion des Blatttes
„Aus den Tannen ."

sH Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge . : hicmit bezeuge . Wängi (Thurg .) .
_ZA

'
i22 . D . z. 98,Frl . A . Lienhard .-Adress « :
- H . W « ck,prakt . Arztt .Hlar « s (Schz .)

NeAnSsmpjern
äse

fiostoakrois -^uslmutt srtbeilt
>a AagolS : chottkoö Hchmio
in ^ futzgrafeuweiker : K.

A Keiutek .

Kirchliche Anzeige « :
Sonntag , 18 . März : ^ 10 Predigt .
Vi2 Christenlehre . Mädchen . Diens¬
tag , 20 . März , abends 8 Uhr in
der Kirche Lichtbilder aus
China . (Freiwillige Gaben zur
Deckung der Kosten .)

« ltensteig .
Schrannenzrttcl vvm 14 . März I960.
Neuer Dinkel . . . 6 — S 97 5 85
Haber . 8 — 7 35 7 —
Gerste . . 8 50 -
Weizen . . . . . 10 — g 87 S —
Welschkorn . . . . - 6 50 -

Mkluatteupreise.
7 , Kilo Butter . . : . 65 u. 70 ^2 Eier . 10 ^
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